
Vorlage zu Top 3 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 28. Juni 2016 

 

Kindergartenangelegenheiten 

 

 Kindergartenbericht 2014/2015 und 2015/2016  

 kommunale Bedarfsplanung 2016 

 
Es wird auf den in der Anlage beigefügten Kindergartenbericht der 

Kindergartenjahre 2014/2015 und 2015/2016 sowie die kommunale Bedarfsplanung 

2016 verwiesen. Der stellvertretende Hauptamtsleiter Fiedler sowie die 

Einrichtungsleiterinnen werden diese Unterlagen in der Sitzung näher erläutern. 

 

 

 Erweiterung des Angebotes um „Halbtagesplätze für Kinder unter 3 

Jahren“  
 

Im Kindergarten Feldhausen sind die Auslastungszahlen der Kinder in der letzten Zeit 

eher rückläufig. Die folgende Grafik zeigt die aktuelle Bedarfsberechnung der Kinder 

ab dem 3. Lebensjahr bis zum Kindergartenjahr 2018/2019 im Kindergarten 

Feldhausen: 

 

 Sept Okt Nov Dez Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug 

2016/2017 22 20 20 20 20 20 20 20 21 21 21 21 

2017/2018 13 14 14 14 14 15 15 16 16 16 17 15 

2018/2019 15 15 16 18 18 19 20 20 20 20   

 

 
 

Dies wurde so auch im letzten Kindergartenbericht aufgezeigt, der in der 

Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2015 vorgestellt wurde. Damals wurde bereits 

angedeutet, dass noch im Laufe des Jahres 2015 konkrete Überlegungen angestellt 
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werden, ob für den Kindergarten ein Bedarf an neuen Betreuungsformen gegeben 

ist. 

 

Auf dieser Basis wurde im Sommer 2015 eine Bedarfsumfrage zu den Angeboten in 

allen drei städtischen Kindergärten gemacht. Auf dem Fragebogen war erstmals 

auch das Angebot einer Halbtagesgruppe mit aufgeführt. Nach Auswertung der 

zurückgeschickten Fragebögen konnte man einen nachweislichen Bedarf an 

Halbtagesangeboten für Kleinkinder am Vormittag feststellen. Der Bedarf existiert vor 

allem in den Alb-Stadtteilen, aber auch teilweise in der Kernstadt.  

In Zusammenarbeit mit einer aktiven Elterninitiative aus den Stadtteilen, dem 

Kindergartenteam aus Feldhausen und der Verwaltung wurde daher in Vorbereitung 

auf das Kindergartenjahr 2016/2017 die Einführung einer Halbtageskrippe vorbereitet 

und bereits mit den zuständigen Stellen beim Landratsamt Sigmaringen 

(Fachberatung) und Kommunalverband Jugend und Soziales (KVJS) in Stuttgart 

vorabgestimmt.  

Im Rahmen der Haushaltsberatung wurde außerdem seitens der CDU-Fraktion der 

Antrag gestellt, dass die Einführung einer Halbtagesgruppe im 1. Halbjahr 2016 dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 

Laut der aktuellen Betriebserlaubnis vom 30. August 2012 sind derzeit im 

zweigruppigen Kindergarten Feldhausen 1 Regelgruppe mit max. 28 Plätzen und eine 

Kinderkrippe mit max. 10 Plätzen genehmigt. Insgesamt können somit 38 Kinder in der 

Einrichtung betreut werden. 

Aufgrund des Bedarfs an Halbtagesplätzen wird daher vorgeschlagen die 

Betriebserlaubnis des Kindergartens Feldhausen abzuändern. Die bisherige 

Kinderkrippe soll in eine Halbtageskrippe umgewandelt werden. Somit können auch 

Kleinkinder (ab dem Alter von einem Jahr) in die Einrichtung kommen, die nur 

vormittags ein Angebot brauchen, weil sie in der Regel nachmittags zuhause 

schlafen. Die Betreuungszeit ist vormittags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Die 

Gruppengröße beträgt max. 15 Plätze. Die bisherige Regelgruppe soll in eine 

Regelgruppe mit Altersmischung umgewandelt werden. Die Gruppengröße reduziert 

sich daher von 28 Plätzen auf 25 Plätze. Die Betreuungszeit bleibt unverändert von 

7.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Aufgrund der Altersmischung von 2 

bis 6 Jahren können somit auch weiterhin 2 jährige ein Betreuungsangebot am Vor- 

und Nachmittag in Anspruch nehmen. Damit jedoch die Trennung von Kleinkindern 

(U3) und Regelkindern (Ü3) aufgrund von pädagogischen Gesichtspunkten 

beibehalten werden kann, werden die Kinder im Alter von 2-3 Jahren am 

Nachmittag im Gruppenraum der Halbtageskrippe separat und  altersentsprechend 

betreut.  

Diese Anpassung würde bezüglich des Personals zu einer Reduzierung von 0,5 VK-

Stellen führen. Aufgrund der Verrentung von Frau Annemarie Diebold (0,5 VK-Stellen 

als Zweitkraft) zum Ende des Kindergartenjahres 2015/2016 würde das Personal 

dadurch ohne weitere Personalmaßnahmen reduziert werden können. Der 

Mindestpersonalschlüssel wäre somit weiterhin erfüllt.  

 

Beschlussvorschlag: 

1. Es wird vorgeschlagen, die Betriebserlaubnis des Kindergartens Feldhausen zu 

ändern und ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 eine Halbtageskrippe am Vormittag 

von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr einzuführen. Die Regelgruppe soll in eine Regelgruppe mit 

Altersmischung abgeändert werden.  

 
2. Das Angebot der Halbtageskrippe wird in die Satzung der Stadt Gammertingen 

über die Betreuung und Förderung von Kindern in den Städtischen 



Kindertageseinrichtungen und über die Erhebung von Elternbeiträgen 

aufgenommen. 

 

 Anpassung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2016/2017 mit 

Beschluss einer Änderungssatzung 
 

1. Derzeitige Situation 

Die Elternbeiträge für die beiden Kindergartenjahre 2015/2016 und 2016/2017 wurden 

auf Basis der landeseinheitlichen Empfehlungen in der Gemeinderatssitzung am 23. 

Juni 2015 beschlossen. Die nächste Gebührenerhöhung wird somit frühestens wieder 

für das Kindergartenjahr 2017/2018 erfolgen. Damit übernimmt die Stadt 

Gammertingen für das Kindergartenjahr 2016/2017 die durch den Tarifabschluss 2015 

bedingten, deutlich erhöhten Personalkosten, aufgrund von Verbesserungen bei der 

Eingruppierung der Erzieherinnen selbst und wird diese erst im Kindergartenjahr 

2017/2018 in die erneute Anpassung der Elternbeiträge einfließen lassen können. Es ist 

dann mit Erhöhungen von 6-8 % zu rechnen. 

 

 

2. Festlegung des Elternbeitrags für das Kinderkrippenangebot im Kindergarten 

Feldhausen 

 

Für das neue Betreuungsangebot der Halbtageskrippe, das ab dem 

Kindergartenjahr 2016/2017 zentral im Kindergarten Feldhausen eingeführt werden 

soll, wurde der Elternbeitrag aufgrund der gemeinsamen landesweiten 

Empfehlungen der Kirchen und der kommunalen Spitzenverbände kalkuliert. Es wird 

für Halbtageskrippen eine Kostenreduzierung von 25 % im Vergleich zum 

„Regelangebot“ einer Kinderkrippe empfohlen. Demnach soll der Elternbeitrag für 

Kinder im Alter von 1-2 Jahren 137 € (anstatt 182 €) pro Monat und für Kinder im Alter 

von 2-3 Jahren 105 € (anstatt 140 €) pro Monat betragen.  

 

 

3. Erhöhung des Verpflegungskostenersatz für den Mittagstisch 

In den beiden Kindergärten in der Kernstadt wird eine Verpflegung angeboten, bei 

deren Inanspruchnahme ein Verpflegungskostenersatz zu entrichten ist. Mit der 

Zahlung des Elternbeitrages wird der Verpflegungskostenersatz nicht abgegolten. Der 

Beitrag für die Inanspruchnahme der Verpflegung beträgt seit vielen Jahren 

unverändert pro Tag 2,50 € für das Essen. Die städtischen Kindergärten beziehen das 

kindgerechte Essen seit 2014 vom städtischen Eigenbetrieb Altenpflegeheim St. 

Elisabeth. Die Bezugskosten betragen dort momentan 3,30 € incl. MwSt. Der 

Eigenbetrieb beabsichtigt, in Kürze in Folge steigender Personal- und 

Lebensmittelkosten diesen Bezugspreis anzupassen (Beschluss Betriebsausschuss) Die 

Verwaltung schlägt daher vor, den Verpflegungskostenersatz pro Kindergartenessen 

auf 3,50  € zu erhöhen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Die Elternbeiträge werden entsprechend der Anlage angepasst 

 

2. Der Änderungssatzung der Satzung über die Betreuung und Förderung der Kinder 

in städtischen Kindertageseinrichtungen und über die Erhebung von Elternbeiträgen 

wird zugestimmt. 

 


